
Der Hamster 
 
 
1. Wo kommt der Hamster her ? 
 
Dein Hamster kommt zwar aus dem Zoogeschäft. Wir wollen uns aber einmal überlegen, wie 
der Hamster in freier Natur lebt und wie Du seine Umgebung bei Dir zu Hause so gestaltest, 
daß er sich auch dort wohl fühlt.  
 
Der Hamster stammt ursprünglich aus Asien und Syrien. Er ist ein Einzelgänger. Den Tag 
verbringt er in selbstgegrabenen Gängen mit Vorrats- und Schlafkammern. Erst 
nachts wird er aktiv. Wildlebende Hamster laufen sehr viel und schnell und sind 
geschickte Kletterer. Ein Hamster auf Futtersuche kann in einer Nacht bis zu 30 km 
zurücklegen! 
Hamster werden 2 bis 3 Jahre alt. 
 
2. Ein oder zwei Hamster ? 
 
Goldhamster können nur einzeln gehalten werden, sie vertragen sich nicht mit ihren 
Artgenossen. Zwerghamster kann man auch paarweise halten. Vorher sollte man sich jedoch 
vom Tierarzt beraten lassen, damit kein unerwarteter Nachwuchs kommt. 
Am besten vertragen sich Tiere, die zusammen aufgewachsen sind.  
 
3. Wieviel Platz braucht der Hamster ? 
 
Der Käfig muß mindestens 60 cm mal 50 cm breit und mindestens 40 cm hoch sein.  
Viel besser ist jedoch ein größerer Käfig – z.B. mindestens 100 cm mal 50 cm breit und 
50 cm hoch - , weil die Tiere sich viel bewegen wollen. 
Je größer und interessanter der Käfig ist, desto mehr gibt es zu sehen: wie spannend ist es 
zu beobachten, wie der kleine Hamster einen riesigen Apfelschnitz aus dem dritten Stock ins 
Erdgeschoß schleppt, wo er ihn  in seiner Vorratskammer lagert. Etwas später balanciert er 
ihn vielleicht über Leitern und verzehrt ihn in seinem Haus im ersten Stock. 
 
Trotzdem tut dem Hamster zusätzlicher Freilauf gut. Du solltest aber immer dabei sein, damit 
er keine Pflanzen, Möbel oder gar Kabel (Gefahr für Mensch und Tier) annagt. 
Hamster haben Angst vor allem, was sich von oben nähert – es könnte ja ein Greifvogel, z.B. 
ein Adler sein! Diese Furcht ist ganz tief verwurzelt. Darum darf der Käfig nicht direkt auf 
dem Boden stehen. Jedes Mal, wenn sich der Mensch darüber beugt oder von oben hinein 
faßt, bekommt das Tier einen Riesenschreck. Der Käfig soll also z.B. auf einem Tisch und 
an einer Wand stehen. Ein Platz neben dem Fernseher, laute Musik, Zugluft, 
Zigarettenrauch und Küchendunst sind nichts für Hamster. 
 
4. Wie soll der Hamsterkäfig eingerichtet sein ? 
 
Tagsüber schläft der Goldhamster und braucht seine Ruhe. In freier Natur verbringt er 
den Tag in seinem Bau. Sein Käfig muß daher mit einem Schlafhäuschen und zusätzlich 
mit einem Vorratshäuschen sowie Klettergeräten ausgestattet sein. 
Wichtig ist auch eine ca. 15 cm hohe Einstreu (z.B. Holzspäne, Heu und Stroh) im Käfig – 
es gibt sie z.B. im Zoogeschäft zu kaufen. 
Eine Tränkeflasche  und ein Futternapf sind natürlich auch 
notwendig. 
Der Hamster braucht Nagematerial, damit seine Zähne 
gesund bleiben. Am besten eignen sich Zweige von 
Obstbäumen, Weiden oder Haselnußsträchern sowie 
Karotten, hartes Brot und ungeschälte Nüsse.  
Der Hamster polstert sein Nest mit Heu oder Hamsterwatte 
aus. Beim Kauf von Hamsterwatte ist unbedingt darauf zu 
achten, daß sie „verdaulich“ ist. „Unverdauliche“ Watte kann 



zur Verstopfung der Backentaschen führen. 
Das Laufrad muß so gebaut sein, daß der Hamster sich nirgends einzwicken oder verletzen 
kann. Das heißt, daß die Lauffläche nicht aus Speichen bestehen darf, sondern geschlossen 
sein muß. Der Hamster darf auch nur auf einer Seite einsteigen können. Die andere Seite 
soll ganz geschlossen sein. Achsen an den Seiten können zu Verletzungen durch 
Einklemmen führen. 
   
5. Was frißt der Hamster ? 
 
Außer dem speziellen Hamsterfertigfutter und Heu müssen wir dem Hamster auch Obst und 
Gemüse anbieten. Der Hamster frißt „in der Wildnis“ hin und wieder auch Insekten. 
Stattdessen können wir ihm 1-2 mal pro Woche z.B. hartgekochtes Ei, Joghurt, Quark oder 
Mehlwürmer anbieten. 
Natürlich braucht der Hamster immer frisches Trinkwasser.  
 
6. Wie faßt der Hamster Vetrauen zu mir ? 
 
Der Hamster ist kein willenloses Kuscheltier und kein Spielzeug! Er ist zwar klein und 
flauschig, möchte aber trotzdem vorsichtig und mit Respekt behandelt werden. Dazu 
gehört, daß man den Goldhamster tagsüber schlafen läßt. Zwerghamster sind nur 
stundensweise tagsüber aktiv.  
Abends werden die Tiere wach.  
Zum Hochheben faßt man das Tier in die Genickfalte knapp hinter dem Kopf, damit es sich 
nicht umdrehen und zubeißen kann. Einem zahmen Tier kann man auch die Hand unter den 
Körper schieben und es so hochheben. 
Wenn man den Hamster aus seinem Käfig holt, obwohl er schlafen möchte, wird er sich 
natürlich wehren und vielleicht auch beissen. Aber versetze Dich doch einmal in ihn hinein: 
wie bist Du gelaunt, wenn Dich jemand mitten in der Nacht aus dem Bett wirft, weil er mit Dir 
spielen will, obwohl Du hundemüde bist und nur schlafen willst? 
 
7. Was mag der Hamster nicht ? 
 
Ein Geschirr mit Laufleine  ist nichts für Hamster. Ein Hamster ist kein Hund, kommt damit 
nicht zurecht und kann sich damit  verletzen.  
Hamster können Durchfall bekommen, wenn man plötzlich das Futter wechselt oder 
wenn das Futter verdorben ist. Daher ist es sehr wichtig, regelmäßig das Vorratshäuschen 
zu kontrollieren und sauber zu machen. 
Leider gibt es viele unsinnige Dinge für Hamster zu kaufen: in durchsichtigen Häuschen 
oder Spielzeugen finden die Tiere keine Ruhe. Röhrensysteme sind zu schlecht belüftet. 
Den Hamster in eine sogenannte Hamsterkugel zu setzen ist regelrechte Tierquälerei. Er 
gerät darin in Panik, bekommt zu wenig Luft und kann z.B. die Treppe herunterfallen. 
 
8. Was ist sonst noch wichtig ? 
 
Neben dem Füttern gehört natürlich auch das gründliche Saubermachen des Käfigs – 
mindestens einmal pro Woche - zu den Aufgaben eines Hamsterbesitzers. Jeden Abend 
müssen die Kot- und Urinecke gereinigt, frisches Trinkwasser gegeben und alte Obst- und 
Salatreste entfernt werden. 
Falls Du Dir einen Hamster wünschst: überlege Dir gut, ob Du wirklich ein Haustier 
haben möchtest, das erst abends wach wird - vielleicht zu einer Zeit, zu der Du schon 
schläfst. Oder wäre ein anderes Tier besser geeignet für Dich? 
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